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Karlsruher Zeitung .

Nr . 38 . Montag , den 7 . Febr . 1820 .

Kurheffe » . — Würtembcrg. (Ständevcrsamnilimg.) — Frankreich . (Deputirtenkammer.) — Grvßbriisnnien . — -Ocstreich- —

Preuffen . (Beschluß der königl. Kabinetsvrdrc , den StaatshauLhalt und das Sraatsschuldenwesen bctr .) — Rußland . (Pe¬

tersburg. Riga .)

K u r h e s s e n .

Der als Schriftsteller und Staatsmann bekannte

vormalige sachsen - koburgische Minister , Theodor von

Krelschmann , ist auf einer Reise durch Hessen-Kassel da¬

selbst am 15 . Jan . , in einem Alter von 57 Jahren , ge¬
worben . Er hrnterläßt eine Witkwe und zehn Kinder .

W ü r t e m b e r g.

Stuttgart , den 6 . Febr . In der iZten Si¬

tzung der Kammer der Abgeordneten am 4 . d . wur¬

de , nachdem Vormittags die durch die Verfassung

vorgefchciebene vertrauliche Besprechung beider Kam¬

mern über das längst in der Kammer der Abgeordne¬
ten berathene Ansinnen der Regierung aufBewilligung
der übrigen zwei Drittel der direkten Jayressteuer statt

gefunden hatte , zur förmlichen Abstimmung geschrit¬
ten . Die von dem Präsidenten vorgelegte , von kei¬

ner Seite angestrittene Frage gieng dahin : „ Wird die

Kammer das Ganze der gewöhnlichen direkten Jah¬
ressteuer , wovon die Regierung bereits ein Drittheil

Provisor , ausgeschrieben hat , bewilligen ? " B esch l u ß
mit 59 gegen 20 Stimmen : daß die Kammer das Gan¬

ze der gewöhnlichen direkten Jahressteuer , woran die

Regierung bereits ein Drittheil provisorisch ausgeschrie¬
ben hak , bewillige . Weiterer Beschluß : der Kam¬

mer der Standesherrn diesen Beschluß in einer Note

mitzutheil .-n .
In der I4ten Sitzung der Kammer der Abgeordne¬

ten am 5 . d . wurde durch den Kciegsminister ein Ge -

sezentwurf , wegen Aushebung von 4500 Mann für
den Militärdienst aus der Zahl der im Jahrl 1799 ge-
bornen Jünglinge , verlesen und motivirt . Die Kam¬
mer beschloß, eine Kommission von sieben Mitglie¬
dern für die Berichterstattung über diesen Gegenstand
rnederzusetzen .

Frankreich .

Paris , den 3. Febr . Die Deputirtenkammer ex,

neuerte , in ihrer gestrigen Sitzung , zuvörderst ihre Bu -

reaux . De Lacrvix - Frainville stattete hierauf über den

die verpfändeten , an andere überlassenen und ausge¬
tauschten Nationaldomainen , so wie die dieSfallsigen Ab¬

rechnungen , betreffenden Gesezentwurf Bericht ab . Der
Becichtöerstatter trug auf gänzliche Verwerfung eines

Theils dieses Entwurfs , und auf Modißzirung des an¬
dern an . Die Kammer verordnet den Druk des Berichts ,
und beraumte die Diskussion desselben auf Montag , den

7 . d . , an . In der Folge stattete Gen . Foy Bericht im
Namen der Petitionskommission ab . Zuerst trug er das

Begeyren von 59 Mitgliedern der Ehrenlegion in ver¬

schiedenen Departements vor , ihnen ihren ganzen Gehalt ,
dem Gesetze vom 15 . März 1öl5 gemäße daS durch
kein anderes Gesez zurükgenommen worden sey , aus¬

zahlen zu lassen. Der Berichterstatter sprach mit Wäf -
me zu Gunsten der Bittsteller , so wie überhaupt für dietrese

Erfüllung der vom Staate gegen die Ehrenlegion über¬
nommenen Verpflichtungen , deren in dem diesjährigen
Budget keine Erwähnung geschehe . Er schloß mit dem

Anträge , die Sache an den Präsidenten des Ministerial -

konftil und an die Einnahmebudgetkommission zu ver¬

weisen , welcher Antrag auch einmüthig angenommen
wurde . Mehrere andere geringfügige Petitionen wur¬
den größtentheils durch die Tagesordnung beseitigt . Der

Prinz de Broglie stattete nun einen Bericht im Namen
der nämlichen Kommission ah . Die wichtigste Petition ,
die er zur Kenntniß der Kammer brachte , war die, wor¬
in mehrere Theilhaber des sächsischen Anlehens von 1Ü11
um ihre Befriedigung durch die allenfalls Sachsen noch
zu gut kommende Kriegskontribution ansuchen . Der Be -
richtserstakter schlug die Verweisung dieser Petition an den
Minister der auswärtigen Angelegenheiten vor , dir auch
angenommen wurde . Im Laufe der darüber statt ge¬
fundenen Diskussion sagte unter andern de la Boulay :
Der König von Sachsen war zur Zeit des Anlehens auch
Herzog von Warschau , für welches dasselbe ge¬
macht , und auf welches es hypothezirt wurde . Staats¬

schulden müssen , wenn nicht das Gegentheil ausdrüklich
bedungen »st , dem Schiksale des Staats folgen , unt
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der unserer Verehrung so würdige König von Sachsen ,der das Herzogthum Warschau und einen Theil seinereigenen Staaten verloren hat , kann nicht für die Schul¬den des Herzogthums haften , dessen jetzige Besitzer diewahren Schuldner sind. Nach dem Prinzen de Brogliestattete Mechin einen dritten Bericht im Namen der Pe¬titionskommission ab . Ueber alle Petitionen , deren er
Erwähnung that , wurde zur Tagesordnung übergegan -
gen , mit Ausnahme einer einzigen , welche die Or¬
ganisation der National - Garde betraf , und an den
Minister des Innern verwiesen wurde . Die Kam¬mer bildete sich yierauf in einen geheimen Ausschuß ,worin General Lafayette seinen neulich erwähnten Vor¬
schlag in Betreff einer allgemeinen und definitiven Or¬
ganisation der Nativnal - Garde der Kammer vorlegte .Manuel legte gleichfalls einen Vorschlag in Beziehungauf eine neue Organisation der Geschwvrnengerichte vor .Die Entwickelung beider Vorschläge ist auf öTageajvur -nirt worden .

Gestern nach der Messe hat der König dem päbstl .Nuntius Audienz gegeben.
In der Zahl der Personen , die Sr . Majestät nachder vorlezten Messe aufwarteten , bemerkte man die

Grafen Chaptal und Mollien , die Generallieute¬nants Rapp , Excelmans , Lery , Charpentier und Ar -
naztld . Der KbniH sagte zum General Exrelmans :
„ Ich freue mich , Sie zu sehen , Hr . General ; ich zähleauf Sie . "

Unterm ZO . v. M . hat der König den bisherigen Prä¬
fekten des Doubsdepartement , de Villiers du Terrage ,zum Präfekten des Garddepartement , den bisherigendortigen Präfekten d '

Haussez , zum Präfekten der Jsere ,den dortigen Präfekten Choppin d' Arnouville , zumPrä -
fekten des Doubsdepartement , den Baron deTalleyrand
zum Präfekten des Aisnedepartement , und den Hrn . Ey -mard zum Präfekten von Korsika ernannt .

Der kürzlich aus der Verbannugg zurükgekehrteGeneral Pire ^ hat eine Privataudienz bei dem Könige
gehgbt .

Gestern standen hier die zu 3 v . h . konsolidirten
Fonds zu 75/r , und die Bankaktien zu 14ZZZ Fr .

Großbritannien .

Nach dem Moniteur vom 3. d . war es am 30 . Jan . ,als der König von Grvßbritanien starb . Wir dürfen ,
sezt der Moniteur hinzu , in Erwartung einer offiziellenNotifikation dieses traurigen Ereignisses , es nicht un¬
terlassen , zur Publizität desselben beizutragen .

O e st r e i ch .
Wien , den 31 . Jan . Am 28 . d . ist der re¬

gierende Herzog zu Sachsen -Koburg - Saalfeld , sammt
Gemahlin , von Koburg hier angekommen ; desgleichen

der k. k. Regierungsrath und Gen . Konsul in Sach ,sen , Adam Müller , sammt Familie , von Leipzig .
Die Hofkammer hat , laut Dekrets vom 8 . v. M .,im Einverständnisse mit der k. k . Kommerzhofkoimnis -sion , folgende Bestimmungen bei zollamtlichen Waar

renerklärungen zur allgemeinen Nachachtung bekannt
zu machen befohlen : 1) Bei Waaren gleicher Gattungmuß der Inhalt eines jeden Collv oder Behältnisseseben so , wie es bisher bei verschiedenen Waaren gesche¬hen ist , nach den in dem Tarife ausgesezten besonde¬ren Rubriken in dem Maas - und Zaplgewichte , oderWerthe , nach welchen die Verzollung zu leisten ist ,insbesondere angegeben , und aus diesen besonderen An¬
gaben muß überdies die summarische Angabe gemachtwerden . 2) Wenn die Verzollung nach dem Gewichte
einzutreten hat , ist dieses nur nach dem östreich. Ge ,
Wichte zu erklären . 3) Wenn von Waarenpartien ,die mit Stammerklärungen und Stammbolleten verse¬hen sind , theilweise Versendungen geschehen, sind nachderen Maasgabe oder Jnhalteneuerdings Waarenerklä ,
rungen und zwar im doppelten Formular einzulegen .4) Mit der Unterlassung oder Nichterfüllung dieserBestimmungen wird die Folge verbunden , daß die be¬treffenden Waaren zur Amtshandlung nicht zugelassenwerden , ausgenommen , wenn dem zweiten Punkt zu,wider Waaren mit Erklärungen nach dem ausländi¬
schen Gewichte mittelst Postwagens oder Eilfuhren frü¬her vorkämen , als der östreich. Eigenthümer dem Ver¬
sender daS östreich. Gewicht angeben konnte . 5) Ge¬
genwärtige Anordnungen haben mit dem Tage der
Kundmachung in Wirksamkeit zu treten .

In der am 25 . d. gehaltenen vierzehnten Konferenzder hier versammelten Bevollmächtigten der deutschenKabinete wurde , dem Vernehmen nach , die definitiveRedaktion des Protokolls über Feststellung der völker¬
rechtlichen Verhältnisse des Bundes in Ansehung von
Krieg und Frieden genehmigt , und über die Kompe¬
tenz des Bundestages , im Namen des zur Begutach¬tung niedergesezten Ausschusses ( von Hrn . v . Zentner ) ,Bericht erstattet . Die nächste Plenarsitzung wird , wiees heißt , heute statt finden .

P r e u s s e y.
Nürnberger Zeitungen melden aus Berlin vom 2Y.

Jan . : Der in Mehrern öffentlichen Blättern , nament¬
lich von Bonn auS , gegebenen Nachricht über SichelS
( nicht Siegels ) Einlassung aus dem Gefängniß , kön¬
nen wir , da sic gänzlich «»gegründet ist , aus authen¬
tischer Quelle widersprechen . Er stzt noch im Gefan -
genhause zu Bonn , und befindet sich in Untersuchung .— Der Privatdozent , welcher , mit der neuen Ordnungder Dinge auf der Universität Bonn unzufrieden , sich
von dort unlängst nach Frankreich entfernt hat , heißt ,nach neuern zuverlässigen Nachrichten , nicht Neugaß ,
sondern Steingaß . — Hr . Mehe ^e la Touche , einer vor»
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den begnadigten französischen Profcrrbirten , welcher sich
eine geraume Zeir zu Königsberg aufhielt , hat auf sei¬
ner Reife nach Frankreich hier einige Tage verweilt , und
ist gestern dahin abgereist . — Nach Briefen auS Mag¬
deburg hat die dasige Regierung die Verfügung getrof¬
fen , daß arme schwangere Personen in der dasigen Ent¬
bindungsanstalt unentgeldliche Aufnahme finden , ja daß
sogar selbst die Taufe deS Kindes bestritten werden soll.
Auch wohlhabende können darin , unter Verschweigung
ihres Namens , ausgenommen werden . Beides ist auch
in den Findelhäusern in Rußland der Fall , und zu wün¬
schen wäre es , haß auch bei uns solche Findelhäuser er¬
richtet würden .

Beschluß der kbnigl . Kabinetsordre an das Staats -
Ministerium, den Staatshaushalt und daS Staatsschul¬
denwesen betreffend : „ Ersparnisse , welche solcherge¬
stalt im Laufe der Administration ermittelt werden ^ so
wie auch , nach vorheriger Deckung der Restausgaben , die
Resteinnahmen bis Ende löly , nebst allen etwaigen ,
dem Staate zugehdrenden Beständen der Hauptkaffen in
baären Geldern oder Effekten , ferner jede Mehreinnah¬
me bei der laufenden Verwaltung sollen besonders gesam¬
melt , und von den resp . Ministerien mit noch andern
von Mir , den Umständen nach , dahin zu verweisenden
zufälligen Einnahmen , dem Staatsminister Grafen v .
Lottum , dem Ich die Bildung eines Staatsschatzes in ,
seiner Funktion als Chef des Staatöministeriums , und
der Generalkontrole hiermit übertrage , zur besondern
Berechnung überliefert werden . II . Das Staatsschul -
denwesen ist durch Meinen heute erlassenen mid mit dem
von Mir vollzogenen Etat für die Verzinsung und Til¬
gung zur dstentlichen Bekanntmachung bestimmten Ver¬
ordnungen für immer definitiv regulirt . Damit Jeder¬
mann von dem wahren Zustande der Finanzen des Staats
vollständig unterrichtet werde , und sich überzeuge , daß
nicht mehr an Abgaben gefordert werde , als das drin¬
gende Bedürfniß für die innere und äussere Sicherheit , so
wie zur Erfüllung der zum wahren Vortheile und zur
Erhaltung deS Staats eingegangcnen Verpflichtungen
unumgänglich ndthig macht , so soll der bereits erwähnte
Hauptfinanzetat , nach erfolgter Prüfung und Feststel¬
lung , ebenfalls zur öffentlichen Kenntniß kommen , und
auch mit dieser Kundmachung von drei zu drei Jahren
fvrtgefahren werden . Bei dieser Gelegenheit will Ich
auch folgende wichtige Gegenstände : die Gemeinheits -
theilungsordnung , die Kommunalordnung , die Schul¬
ordnung , die Regnlirung des Provinzial - und Kommu -
nalkriegSschuldenwesens in der Kurmark , Neumark ,
Ostpreussen und der Stadt Danzig , so wie auch endlich
die Vorschläge zu den Pensionsgrundsatzcn , welche sich
noch in der Berakhung , theils im Staats .ministerium ,
theils im Staatsrathe , befinden , abermals in Erinnerung
bringen , und erwarten , daß Mir die Gutachten darüber
nunmehr bald und noch während der jetzigen Sitzungen
des StaatSraths vorgelegt werden . Berlin , den 17.
Jan . 1 S20 . Friedrich Wilhelm . C . Fürst v . Harden -
Herg. "

R U ss l « n b .
Petersburg , den 15 . Jan . Am vorgestrigen er¬

sten Jahrstage , nach dem russischen Kalender , war gro¬
ßer Empfang am kaiserl . Hofe , wobei di« Frauen in
russischer, die Herren aber in Galakleidung erschienen.
Abends war auf dem Schlosse großer Maskenball für
den Adel und die Kaufmannschaft . — Der Oberhofmar¬
schall Paschkow ist , in Uebereinstimmung mit seinem
Wunsche , kränklicher Zufälle wegen , von diesem Amte
entlassen und zum zweiten Oberjägermeister am Hofe Sr .
kaiserl . Maj . ernannt worden . — Dem Stallmeister
am Hofe Sr . kaiserl . Maj . , Adadurow , ist allergnä¬
digst befohlen worden , im dirigirenden Senate als Se¬
nator Siz zu nehmen . — Die russische Armee bestand
im Jahr 1619 aus 613,722 Mann Infanterie in 16Y Re¬
gimentern und 565 Bataillonen ; 118,141 Mann Kaval¬
lerie in 565 Eskadronen : 47,088 Mann Artillerie in 50
Bataillonen und 165 Kompagnien ; 27,652 Mann Ex¬
trakorps ( Inf . und Kav .) ; 105,534 Mann irregulärer
Truppen in 210 Reg . Infanterie und 1055 Esk . Kaval¬
lerie , und aus 77,000 Mann Garnisonstruppen . Zu¬
sammen aus 989,117 Mann . Die Garde zählt , ohne
das Gardegarnisonsbataillon , 48,685 Mann in 23 Ba¬
taillonen , 61 Eskadronen , 2 Artilleriebrigaden und 2
Extrabataillonen .

Programm der Feierlichkeit bei Verkündigung
der allerhöchst bestätigten liefländischen Bauerverord¬
nung zu Riga am 18 . Jan . d . I . Nach Endigung
deS Gottesdienstes in der griechischen Kathedrale , um
halb 12 Uhr Mittags , versammeln sich in den Apparte¬
ments des kaiserl . Schlosses : Die Glieder der Einfühs
rungskommission , die Pallaten des Raths und aller Be¬
hörden der Gouvernementsstadt ; die Landrichter - deS
Wendcnschen , Ddrptschen nnd Pernauschen Kreises , und
die Unberufenen Lettischen und Esthnischen Bauerassesso¬
ren der Landgerichte und des Rigaschen Patrimonialkirch -
spielgerichtö ; die Geistlichen aller Konfessionen ; der re -
sidirende Landrath und die andern anwesenden Landrä -
the ; der Landmarschall ; die Unberufenen Kreisdeputir -
ten und Deputieren der Städte Dorpat undPernau ; die
Militärautoritäten ; die anwesenden Herren vom Adel ;die Aeltermänner und Aeltesten der Stadt , und die Of¬
fiziers der Bürgergarden . In feierlich geordnetem Zuge
begleiten die Versammlet «» den Herrn Generalgouver¬
neur und den Herrn Gouverneur , unter dem Geläute
aller Glocken , gefolgt von den zu Fuß paradirenden
Bürgergarden , nach der festlich geschmükten und erleuch¬
teten St . Jakobskirche . Der Einzug geschieht unter Be¬
gleitung der Orgel . Die Einziehenden empfängt der Ge¬
neralsuperintendent , mit Psalm 100 . Der Oberpastor
spricht ein Gebet . Ein Gesang , begleitet von Musik ,
Vorlesung einer hochobrigkeitlichen Bekanntmachung ,
Verlesung der sieben ersten Paragraphen der allerhöchst
bestätigten Bauerverordnung , deutsch durch den Gou -
vernementsprocurcur , lettisch durch den Landrichter des
Rigaschen , estbnii

'
h du ch den Landrichter des Dörpt -

schen Kreises . Gesang mit voä
'
er Musik . Ansprache



168
an die gegenwärtigen Repräsentanten der Letten und
Eschen ; deutsche Feierrede ; Gebet für Sc . Mas . den Kai¬
ser und das allerhöchste Kaiserhaus . Das Tedeum für
den Kaiser , unter voller Musik und Glockengeläut . Der
Segen vor dem Altäre , gesprochen vom Gen . Superin¬

tendenten . Die Dersammleten kehren in der vorigen
Prozession aufs kaiserl . Schloß zurük . Große Mit¬
tagstafel bei dem Herrn Generalgouvernenr , Marquis
Paulucci , zu der auch die für die Feierlichkeit eingelade¬
nen Letten und Esthen geladen sind .

Auszug aus den Karlsruher Witterungsbeobachtungen .

6 . Febr . Barometer Thermometer Hygrvim eter Wind Witterung überhaupt .
Morgens 7
Mittags LZ
Nachts ; iO

26 Zoll 1/ , Linien
28 Zoll 1 ?» Linien
28 Zoll 2 ?, Linien

1 ?, Grad unter 0
Sr , Grad über 0
2/ , Grad über 0

71 Grad
68 Grad
70 Grad

Südost
West
Südwest

etwas heiter , dünstig
wenig heiler , dünstig
trüb

Theater - Anzeige .
Dienstag , den 8 . Febr. : Der Hahnenschlag , Schauspielin i Akt . Hierauf : Der badische Grenadier , Sing -

tpiel in » Akt ; Musik von W . Müller .

Anzeige
von

Heün isch ' s Charte u . historischer Tabelle
über das

Großherzogthum Baden .
Im Verlage von Braun in Karlsruhe .

Preis der Charte ; schwarz » fi. 48 kr. ikuminirt - st . 24 kr.
- - Tabelle - a st. 48 kr .

Die Charte führt den Titel :
Da < Großhcrzogtdum Baden nach seinen Befiandtheilen ,

Standes - und Grunoherrschaften, Acquisitione » und Cessio -
« cn ; als historische Charte bearbeitet von A . I . V . He ü-
»> i s ch.

Der Titel der Tabelle ist :
Tabellarische Uebersicht der Erwerbungen und Abtretungen

des Großherzoglichen Hauses Baden , vom Regierungsantritt
des hdchstieligen Großherzogs Karl Friedrich ( ,746) bis auf
die neuste Zeit , nebst namentlicher Aufführung aller Standes -
«nd Grundherren , und Angabe ihres Besizstandes , nach der
Volkszahl , dem Areal und statistischen Wenhc unter Zugnind-
legung amtlicher und statistischer Quellen, bearbeitet von A . I .
V - Heünisch .

Der Maöstab der Charte , die ohne Rand r8 Zoll hoch und
, 9 Zoll breit ist , erlaubte cS zugleich , sie in topographischer
Hinsicht vollständiger zu machen , als ' cS die übrigen Geueral-
charten von Baden sind , deshalb kann sic aua- in mancherlei
andern Gestalten erscheine» , und zwar aus das sorgfältigste
tlluminirt :

nach den vormaligen einzelnen Befiandtheilen 3 fl . — kr.
- Landes - , Standes - und grundherlichen

Besitzun en - - - - - - - - 2 fl . 42 kr .
- Provinzeintheilung - - - - - - - 3 st . — kr.
- Kreis - »nd Aemtereintheilung - - - 4 fi . — kr.
- Landständischen Wahlbezirken - - - - 3 fl . 36 kr.

nach Militärkantonen ohne ihre Acmter - - 2 st . 24 kr.
- denselben mit ihren Aemtern - - - - 4 fl . — kr .
Eine ausführlichere Anzeige wird unentgelblich abgegeben ,

und ist , so wie die verschiedenen Ausgaben , durch alle Buch¬
handlungen zu erhalten.

Rastatt . sEichen Hollände rholz - Dersteige -
rung .sj Am Mitwoch , den - 6 . Februar d. I . , werde» , ver¬
möge höherer Genehmigung , im Wirthshanie zur Sonne in
Steinmauern aus den Waldungen der dasigen Gemeinde 100
ausgezeichnete Stämme Eichen , die zu Holländerhol; geeignet
sind , in öffentliche Versteigerung gebracht , und hierdurch die
Leibhaber cingcladen , an bemerktem Lage , Vormüiags um 10
Uhr , sich einzufindcn , und die näher» Bedingungen zu ver¬
nehmen .

Rastatt , de» - . Febr. 1820 ,
Großherzogliches Dbcrfortstanit.

v . Degenfeld .
Rastatt . ^ Versteigerung des HirschwirkhA -

hauses zu Hügelsheini . 1 Die den Friedrich Fränki¬
schen Erben zu Hügelshcim gehörige , an der frequente » Rhcin-
straße alldort liegende 2stöckige Behausung , mit der Sch - '

Sge-
rechtigkeit zum gvldnen Hirsch , sodann Scheuer , Stallung ,
Hofreuth und 7 Vril . daran liegende Aeckcr , mit einem Ge-
müsgartcn , wird Freitag , den 28 . Febr . d. I . , Nachmittags
2 Uhr , im Hause selbst , unter annehmlichen Bedingungen und
unter RatifikationSvorbehall, öffentlich versteigert werden . Be¬
merkt wird noch , daß dieses Haus bednuende Einkehr von
Gütcrfuhrleutc» hat.

Rastatt , den 3 i . Jan . 1820 .
Großherzogliches Amtsrevi 'sorat .

Karlsruhe , sAnzeigeH Meinen hochgeehrten
Freunden und Gönnern eröfnc ich hiermit , daß ich nunmehr
das von mir in Bestand gehabte Gasthaus zum Darmstäv -
ter - Hof dahier käuflich an nwo gebracht habe , und füge
dieser Nachricht die Versicherung bei , daß ich cs mir , wie
bisher , angelegen scyn lassen werde , durch prompte und gute
Bedienung den Wünsche » aller , die mich mit ihrem Besuche
beehren , zu entsprechen , so wie ich mich cifn , st bestreben »er¬
de , mein Eigenthum immer mehr in bessern Stand zu setzen,
waS ich früher als Deständer nicht thun konnte .

Karlsruhe , den 21 . Jan . 1820.
Karl Dürr ,

zum Darmstädter - Hof.

Redakteur ; E . A . Lamry ; Verleger «nd Drucker : Phil . Macklot .
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